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CANONICI DES ONISCHEN RE

ndlich Ist S1e da, die NEUE zwelsprachıge bel, dass sıch Rechtsinteressierte und Stu-
Auflage des Gesetzbuches der ateıiniı- denten der Theologie und des Kirchenrechts

schen Kirche! Aber Ist der ubel auch he- auf Antiquariatskataloge tUurzen mussen,
rechtigt? Kinıge reWaT [1U11 schon die vIier- och eıner Altauflage habhaft werden. Auf
te Auflage dieses Buches vergriffen Es CI- den ersten I® ist also Sut, dass die Neu-
freute sich VOT allem eshalb Sroiser Beliebt- auflage für alle Interessjierten Z Hand ist
heit, we1ıl 0S e1ne, WenNnn auch L1UTr offizıöse und |iese Neuauflage bietet NIC L1UT den Ak-
WrC vielerle1 Kompromissformeln STAar. uellen und alleın verbindlichen lateinıschen
interpretative, aber ennoch brauchbare Gesetzestext mıt allen amtlichen Textkor-
Übersetzung des lateinıschen Gesetzbuches rekturen, die seit 1983 rfolgt Sind, sondern
eboten hat, die den In der lateinischen Spra- auch weıtere Gesetze In lateinisch-deutscher
che MO eübten Interessierten eıne wert- Gegenüberstellung, die den ursprün  ichen
Vo dıe eıte tellte Hınzu kam, verändert und rganzt en ler
dass schon damals das eutsche Redaktions- Ist auf das uendam enm insicht-
team die Fehler der Erstauflagen 1ImM ateıinıi- liıch der Anpassung den Treueeid und dıe
schen Text, soweılt S1e NC die PCI bereinigt Ap Konstitution Pastor BOonus ber die Ku-
worden In die Neuauflagen übernom- rienreform verwelsen. Aus redaktionellen
INeN Demgegenüber mussten sıch die Gründen wurde dieser Neuerungen
eser des lateiniıschen A bisher mıt einem auf den erneuten Abdruck der Vorschriften
Häuflein VON Kopien aus den AAS eheltfen, über das elig- und Heiligsprechungsverfah-
die S1e den einschlägigen tellen In den ren verzichtet Vor dem Hintergrund der ak-
eX eingelegt en Nun ist CS auch VOT- uellen Bedeutung dieser Vorschriften für
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den Rechtsanwender gegenüber dem MEeu Rechtslage hinzuwelsen. Das ist der A0 sle1-
aufgenommenen ater1a ist dieser erzıic chen /Zeıit erschienenen und VOINl der italıenı-
angemessen Hılfreich erscheint S weıter, schen Bischofskonferenz In Auftrag gegebe-
dass T  - auch dıe ültige Version des Pro- NenN Ausgabe eines kommentierten ZWEI-
mulgationsdekretes des CI die AD Konsti- sprachigen GIC wesentlich besser elungen
tution Sacrae ISCIDUNGAE eges, In der Oorm (r Codice d1 Dıirıtto Canon1co Commenta-
1M lateinischen rYı21ına abgedruckt ist, dıe LO, Mılano 2001 Sicherlich hat der el-

aUuCh In den AAS 1983 als verbindlicher Text nderte Abdruck der en Vorschriften S@1-
edruc. worden Ist. DIe erneuerte eutsche MnenNn rechtshistorischen Wert Wenn dies eın
Übersetzung esorgte inIrıe Aymans. Das Ziel der üunften Auflage seın soll, hätten auch
Sachverzeichnis erscheıint aktualisiert ıIn n._ dıe alten Fehler des lateinischen Textes der
hezu eıchem Umfang WIe In der vierten Auf- ersten Auflage unbereinigt stehen leiben
lage Posıtiv Ist weıterhın, dass die HIS Z mussen SO bleibt also dem eser der KIN-
1.5.1999 ergangenen PCI-Entscheide Z ÜC haften, dass CS eiıner striıngenten
thentischen Codex-Interpretation 1M An- Zielsetzun dieser Redaktion mangelt Der
hang unter Nennung des Regelungsgegen- argumentatıve Kunstgriff von Aymans (1m
tandes wenıgstens erwähnt S1nd. Sinnvoller Vorwort des Redakteurs), sich auf die Tech-
ware ES Ye1IlCc Dgewesen, diese Interpretatio- nık berufen, die auch die PCI-Kommis-
MeN In entsprechenden ulsnoten 1M Text ab- S10N bel seiner Herausgabe des annotlierten
zudrucken. DIie 1STe der einzelnen anO- lateinischen CIC 1M Jahr 988/89 verwendet
11es ergangenen partikularrechtlichen Rege- hat, verTan NIC. weil die Interessenlage
ungen 1M deutschen Sprachraum ist eine der PCOI auf die Quellen ausgerichte QEWE-
weıtere für den Rechtsanwender. Auch SeNMN und er stringent Ise Wer sich aus

hier ist der Gegenstand des partikularen Ge- rechtsgeschichtlicher Perspe  1ve für das
Setzes angegeben Zur Konkretisierung be- Entstehen VOIN Gesetzen interessiert, se1 auf
darf CS doch In beiden Fällen der 1INSIC In die Acta Apostolicae 1S oder eben diese
die (exemplariısch) Senannten Veröffentli- Ausgabe des GE verwlesen. In eın aktuelles
chungsorgane. Da das Amtsblatt des Bıstums Gesetzbuch ehören aber Zzuerst und
Maınz als Referenzpublikationsquelle MC SAaCAILIC. richtigen Ort dıie Vorschriften, die
jedem immer sogleıc ZAUIMG Hand ist, ıst S auch atsäc  IC In Yra Sind, einerle1l ob das
klug, die Belegstellen diesen Partikular- Gesetzbuch 1U In sebundener orm oder
11OrIMNen 1M Archiv für katholisches Kirchen- als Loseblattkompendium vorlıe Nur
recCc anzugeben. Das erleıchter' ohne ZweIl- 1en A WIrKIIC seınem WeC als Ge:-
fe] die Rechtsfindun brauchsgegenstan Eın dicker Fehler ist hbe]l
Be]l dem Lob über die Neuauflage sol] aber der Übersetzung oder wahrscheinlicher beim
auch NIC verschwiegen werden, dass VOT Al Abdruck der Übersetzung VOIl 515 DE-

chehen 1er ist wohl versehentlic der lextlem die Integration der rechtsverändernden
Normen VOIN Pastor BOonus In den GIC den VON 516 eın zweıltes Mal eANUC WOI-

lnıIC elungen ist Was 1en den Es ware für dıie Brauchbarkei des „Dlau-
dem Rechtsanwender der Abdruck auflßer Buches“ rıngen empfehlen, dass der
Yra Sesetzter (abrogierter Normen? Der Verlag eın corrigendum nacnAlıeier
SIinn e1ınes aktuellen Gesetzbuches esteht Gleichwohl ist dıe Auflage des lateinisch-
doch Serade darın, dıe seltenden Vorschrif- deutschen CGIC aufs (anze esehen De-
ten ıIn dem Sachzusammenhang aufzufüh- srülsen ıne 10) Verbreitun raucht
KEM In den S1e auch ehören. Wenigstens aber INa dieser zweisprachigen Auflage des la
ware GEs wünschenswert Dewesen, In eıner teinıschen Gesetzhbuchs sicherlich MIC
Fuilsnote entsprechenden Ort auf die NEUE wünschen. Diese wiırd CS finden
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